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Hintergrund 

Das Pariser Klimaabkommen hat eine deutliche Minderung und Vermeidung von Treibhausgasen zum Ziel. Alle Sektoren, auch die 

Landwirtschaft, müssen hierzu einen Beitrag leisten. Zudem fordert die Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/2284 eine Reduzierung 

der Ammoniakemissionen aus der Tierhaltung. Das Thema betriebliche Nährstoffflüsse wird außerdem durch die Novellierung der 

Düngeverordnung 2017 und durch die Einführung der Stoffstrombilanzverordnung 2018 in den Vordergrund gerückt. 

Material und Methoden 

 Projektstart Juli 2017; 2,5-jährige Projektlaufzeit  

 Zielsetzungen: 

Förderung des Wissenstransfers zwischen Landwirten zu 

den Themen betrieblicher Nährstoffhaushalt und nähr-

stoffangepasste Fütterung + Lenkung des Fokus der Be-

ratung auf gesamtbetrieblichen Ansatz  

 Teilnehmer sind 22 schweinehaltende Betriebe in Bayern: 

13 Schweinemastbetriebe + 9 Ferkelerzeugerbetriebe 

 Exakte Erfassung durch Analyse der Inhaltsstoffe 

(Rohnährstoffe, Aminosäuren und Mineralstoffe) der be-

triebseigenen Futtermittel, der fertig gemischten Rationen 

und weiterer Zukauffutter  

 Grafische Aufbereitung der Ergebnisse (z. B. Futteranaly-

sen, Rationsvergleiche und die betriebsindividuelle Stoff-

strombilanz) 

 Bereitstellung der Projektdaten auf einer webbasierten 

Informations- und Austausch-Plattform „demonstration 

farms“ 

 Online Benchmark-Möglichkeit für alle Teilnehmer als 

zentraler Bestandteil des Wissenstransfers 

 Darauf aufbauende Projekttreffen dienen dem intensiven 

Austausch zwischen den Teilnehmern 

demonstration farms - Digitaler Wissenstransfer in der Beratung 
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demonstration farms - Digitaler Wissenstransfer in der Beratung 

Digitalisierung & Neuer Weg im Wissenstransfer  

Das Projekt wird vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten gefördert und ist ein 

Verbundprojekt des Instituts für Tierernährung und Futterwirtschaft der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, 

der Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, der Fleischerzeugerringe und des LKV Bayern e.V.. 

Analyse IST-Situation 

Anhand eines online-Fragebogens wird die IST-Situation 

der Betriebe (biologische und ökonomische Leistung, Nähr-

stoffpfade) abgebildet. Die exakte Erfassung aller Nähr-

stoffmengen (N und P) ermöglicht die Darstellung der be-

triebsindividuellen Nährstoffkreisläufe.  

 

Ergebnisse und Ausblick 

 Für das Wirtschaftsjahr 2017/2018 wurde für jeden Teil-

nehmer die betriebliche Stoffstrombilanz für N und P 

erstellt.  

 Auf der Onlineplattform bestehen zahlreiche Benchmark

-Möglichkeiten für die Betriebe. Bei einem Projekttreffen 

mit den Betrieben, deren Ringberatern des LKV Bayern 

e.V. und den staatlichen Fachberatern der Fachzentren 

für Schweinezucht und -haltung wurden erste Ergebnis-

se vorgestellt und diskutiert. 

 Im zweiten Projektjahr stehen die innerbetrieblichen 

Nährstoffkreisläufe im Fokus der Betrachtung. 


